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Reichtagsschluß. In der kurzen Reichstagssitzung
am Dienstag teilte Präsident Graf Ballestrem mit, daß auf
Grund einer Mitteilung der Regierung , wonach sich die
Vertreter der Bundesstaaten einstimmig für Schluß der
Session und nicht für Vertagung aussprachen , der Reichstag
am Ende seiner Tagung angelangt sei . Darauf verliest ,
mährend die Sozialdemokraten den Saal verlassen , Staats¬
sekretär Graf Posadowsky die kaiserliche Botschaft , die
bestimmt , daß der Reichstag geschloffen wird . Mit dem üb¬
lichen Hoch auf den Kaiser schließt Graf Ballestrem die Sitzung.

» * »
Gegen die Tarifreform . Zn einer vom Frei¬

sinn i g e n V e r e i n in M a n n h e i m einberufenen Vrrs-
sammlung sprach am Montag Abend Rechtsanwalt Fr ü st¬
au f aus Karlsruhe üb« das Thema : „ Vom Kilome¬
ter h e f t z u r 4 W ä g e n k l a s s e .

" Tie Versammlung ,
Kelche die Ausführungen des Redners mit großein Bei¬
fall aufnahm , gab ihre einmütige Zustimmung Zu folgen¬
der Resolution : „ Tie heutige, voni freisinnigen Verf¬
em Mannheim einberufene , auch von Angehörigen andck-
derer politischer Parteien besuchte Versautmlung erklärt sich
mit Entschiedenheit gegen die Aufhebung des bewährten
badischen Kilometerheftes , wenn nicht ein Tarifsatz von
höchstens 2,4 Pfennig für die dritte Klasse festgesetzt und
der Schnellzugszuschlag abgeschafft wird . Tie Versamm¬
lung spricht sich entschieden gegen die Einführung der 4.
Wagenklasse in Süddeutschland aus .

"
rir * *

Zum Prozeß Hilger bringt das „Oberschl . Tgbl .
"

unter dem 26 . Mai folgende auffallende Meldung : „ Ter
Aufsichtsrat der- Bereiuigten Königs - und Laurahütte so¬
wie sämtliche Direktoren der oberschlxsischeu Werke dieser
Aktiengesellschaft sind heute Vormittag telegraphisch nach
Berlin zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengeru -
fm worden, um Stellung zu nehmen zu den seitherigen)
eigentümlichen Ergebnissen des Trierer Beleidigungspro -
Mes gegen den früheren Bergmann Krämer .

" Herr
hilger ist bekanntlich Generaldirektor der Königs - und
Lauvahütte. mit einem Zähresgehalt von 200 000 Mark ,
lieber das Ergebnis der angeblichen außerordentlichen
Sitzung ist noch nichts bekannt geworden . Vielleicht existiert
sie nur in der Phantasie .

-i- * *
Unfall des Kronprinzen von Griechenland.

Tem Kronprinzen von Griechenland , der am Montag dem >
Exerzieren der Kaiserbrigade in Döberitz beiwohnen wollte, !
ist der „ Spand . Körr .

" zufolge ein doppelter Unfal
zugestoßen . Zunächst stürzte er beim Barackenlager mit
seinen ! Pferde , als er es eben bestiegen hatte , und erlitt
Verletzungen , die ihn nötigten , schnellstens nach Berlin
zurückzukehren . Für diesen Zweck stellte der Kaiser, dev

gerade mittels Automobils eingetroffen war , ihm dieses
Fahrzeug zur Verfügung , und der Kronprinz fuhr in Be¬
gleitung eines Stabsarztes ab . Als er in Spandau ein¬
getroffen war , platzte in der Maurerstraße ein Radreifen
und das Automobil mußte halten . Da die Zeit bis zur
Ausbesserung des Schadens zu lang erschien , wurde eine
Droschke herbeigeholt, in welche der Kronprinz mit Hilfe
seines Begleiters mühsam , unter sichtlichen Schmerzen , eiw-
stieg . Tie Fahrt nach Berlin wurde alsbald fortgesetzt .

TagtS-stzroE .
Berlin , 31 . Mai. Ter Kaiser verlieh dem F ürste n

v o n M o n t e n e gro den Schwarzen Adlerorden .
Berlin , 30. Mäi . Ter Lok.-Anz. meldet aus Dres¬

den : Heute Nacht beschlossen 10 000 Zigaretten -Arbeiter -,
innen und junge 'Leute ans sämtlichen 25 Fabriken in den
Generalstreik einzutreten , nachdem ein Teil der Ar¬
beiterinnen ausgesperrt wurde . -

Hannover, 31 . Mai . Ber her Reichstagswahft
in Hameln - Sp ringe erhielt Hausmann (natl . ) 8189,
Rehren (Bnndler ) 3739 , Lenthe (Welfe) 4964 und Brey
(Soz . ) 8712 Stimmen . Verschiedene Orte fehlen noch .
Stichwahl zwischen -H ausm a n n und Brey .

Pforzheim , 31 . Mäi . In diesen Tagen fand hier
die Hauptversammlung des Deutschen Verbands kaufmänni¬
scher Vereine statt , der , als Vertreter der Großh . Regier -,
ung , Geh . Regierungsrat Braun , beiwohnte . Ter Verst
band umfaßt 114 Vereine mit 04964 Mitgliedern . Zn
einer Resolution wurde die Reichsregiernng uw den Aus¬
bau des Jnvaliditätsversicherungsgesetzes , insbesondere aber
um die Herbeiführung eincr staatlichen PensionsversicherO
ungs,

'
ersucht . Weitere Resolutionen betrafen die Verur¬

teilung der Bestechung der Angestellten, die Einführung
des Achtührladenschlnsses in den Städten , in denen er noch
nicht obligatorisch ist und Lw Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe im Handelsbetriebe .

München , 30 . Mai . Prinz HeinrichvonPreu -
ß en hat sich als Teilnehmer an der Herko mer - Au to -
mobil - Konkurrenz angemeldet.

Pavis , 30 . Mai Ter König von Spanien
ist um 3 Uhr am Bahnhof des Bois de Bonlogne eingek
troffen , wo ihn der Präsident der Republik und sämtliche
Minister begrüßten . Er schritt nach den ersten Vorstell¬
ungen sehr stramm Pie von der republikanischen Armee ge¬
stellte Ehrenwache ab und bestieg dann mit dem Präsiden¬
ten Loubet einen offenen Wagen , um durch den großen,
Triumphbogen in den Champs Elysees seine Wohnung im
Ministerium des Aenßeren zu erreichen.

Paris , 31 . Mai . Bei der gestrigen Fahrt des Kö¬
nigs von Spanien durch die Stadt stürzte ein Mann mit
einem Dolch in der Hand unter dem Ruf : „Tod den Thrans
nen, nieder mit der Inquisition !" auf den Wagen des

TodesfaHrt auf einer Lokomotive.
Von einem praktischen, Arzt wird dem B . T . aus Bue¬

nos Ayres , dev (Stadt der guten , Lüfte , über die Todesfahrt
zsteier Menschen auf -einer Lokomotive ^geschrieben : Zn
meiner Eigenschaft als Bahnarzt der einem englischen Ka¬
pitalsyndikat gehörenden Südbahn der Provinz Buenos
Ayres (Argentinien ) hatte ich neulich einen Falt zu be¬
handeln, der in seiner Art sicher einzig dasteht und als
seltenes Beispiel dafür , jw asmens ch l i -ch -e N e r venal
les aus halten können, auch wissenschaftlich von ho --
hem Juteresse sein dürfte . Zn unserem letzten , glücklicher,
keise schleunigst unterdrückten Aufstande oder Militärs -!
putsch, von dem das,B 'erl . Tagebl . , wie ich! gesehen habe,
sehr genaue und wahrheitsgemäße telegraphische Nachrich-i
teil zur rechten (Zeit gebracht hat , benutzte ein Trupp allst-

. stjändischer Offiziere mit ihren --- 'irregeführten .Maniü -
schäften einen Extrazug , den sie mit Gewalt vom Stasi
tionschef erzwungen hatten , üm von Bahia Bianca nach
Buenos Ayres (der Hauptstadt ) zu gelangen . Ein Ma¬
schinist dieses Zuges Mußte in Begleitung einiger Leuch
don den Aufständischen auf einer Lokomotive dem! eigendi
wichen Mamchchaftszuge vorausfahren , um den Schienene
strang sauf etwaige Fahrhindernisse zu untersuchen . Diese'

Borsicht war deswegen geboten, tveil die Regierung , von
dsm Aufstand verständigt , den Befehl erteilt hatte , auf allen
Linien, die zur Beförderung aufständischer Truppen nach
dsr Hauptstadt benutzt werden könnten , an verschiedenen !
stellen die Schienen aufzureißen .

So ging die Fahrt der Aufständischen ziemlich ! langsam
dor sich , da sie an lallen solchen (Stellen die fehlendest
Schienen erst durch andere , hinter deM Zuge liegende, die
sch ihrerseits abgerissen winden mußten , zu ersetzen hätten .
So kamen sie schließlich bis zu einer kleinen Station auf
halbem Wege zur Hauptstadt . An diesen ! Punkte wurde
bie Sache ernst, denn da Waren gerade die von der Rel-
gierung anfgebotenen Truppen , die den Aufständischen naH

allen Richtungen entgegengeschickt wurden , und üun hieß
cs : losschlagen . Tie Mannschaften der Aufständischen,
die offenbar von ihren Vorgesetzten durch falsche Vor¬
spiegelungen zum Marsche gegen die Hauptstadt verleitet !
worden waren , begriffen beim Anblick der in Kampfaufstell¬
ungen gegen sie heranrücke.aden Regierungstruppen sofort!
den bitteren Ernst der Situation und meuterten gegen ihre
Offiziere . Ein Feldwebel ließ die meuternden Soldaten
antreten und sie kurzerhand gegen die wenige Schritte enO
fernten , zu einer Beratung zusaMmengetretenen eigenen
Vorgesetzten eine scharfe Salve abgeben . Im Nu lag ge¬
gen ein Dutzend Offiziere tot am Boden . Das
alles war mit Blitzesschnelle geschehen . Als die noch über¬
lebenden Revolutionsoffiziere sich von ihrem Schreck ers-,
holt hatten , sprangen sie , um dem ihnen von zwei Fron¬
ten drohenden Feuer M entgehen, so rasch , wie sie nur !
ihre Beine tragen konnten , auf die gerade in der Nähe
befindliche Explorationslokomotive und befahlen mit schuß¬
bereitem Revolver einen ! einzigen auf ihr diensttuenden
Heizer, sofort in Expreßtempo znrückzufahren. Zn seiner
Todesangst gehorchte der Heizer auch ans der Stelle und
gab Dampf , ohne tzu bedenken , daß derMaschini st mit
zwei Arbeitern noch unterhalb der Lokomotive Reinigt
nngsarbeiten Vornahmen.

Diese unglücklichen Männer mußten daher , um nicht
zermalmt zu werden , sich im Gestänge des Maschch
nenbodens , also unterhalb der Maschine , einen Halt
suchen und traten so eine wahre Höllenfahrt an , die in
rasendem Tempo nicht wemger als 36 Kilometer un unter !-
brochen gedauert hat . Es ist ein unfaßliches Wunder ,
daß sie so zwischen dem Maschinenkode ! ! und dem Eisensi
bahndamm , den sie beinahe streiften , diese endlose grau¬
sige Fahrt ohne Unfall nberstchen konnten . Nur die gräß¬
lichste Todesangst kann den Muskeln solche übermens ch-
licheKräfte verleihen , um ein Anklammcrn zu ermög¬
lichen . Tie Leiden des Maschinisten waren noch nicht
beendet. Er schlick) sich , sobald die Lokomotive hielt , uü-

Königs , wurde aber sofort verhaftet . Ter Attentäter heißt
Garnery .

London, 30 . Mai. Bei der Ozeanwettfahrt hat die
Jacht Attlantic als erste und die deutsche .Jacht H a ml-
burg als zweite das Ziel Passiert.

Belgrad , 30 . Mat . Die Skupschtina ist heute
aufgelöst worden. Die Neuwahlen sollen am 23 . Jnlt
stattfinden. _ _ _

Tie Hilfslehrerin Henriette Frank in Bayreuth
wollte sich auf einem Spiritusapparät Milch) wärmen . Da¬
bei goß sie infolge ihrer großen Kurzsichtigkeit einen Teil !
des Spiritus daneben, sodaß beim Anzünden ihre Kleider?
Feuer fingen . An den Brandwunden ist die Bedauerns¬
werte nach einigen Stunden gestorben.

Zn Königsbach bei Pforzheim hat sich heute früh
ein Idjähriges Mädchen in cmer Scheune auf ein Strohl -
Lündel gesetzt und dieses angezündet . Hinzueilende Leute
konnten das Mädchen nicht mehr retten . Das Feuer , das
auch die Scheune ergriffen hatte , wurde bald gelöscht . Tie
Ursache ist in der Wegnahme eines unehelichen Kindes des
Mädchens zu suchen .

Das „ Würzburger Journal " Meldet : Nach einer pri¬
vaten Depesche hat sich inMannhei m der Anfang April
ds . Zs . flüchtig gegangene Prokurist Ludwig Schmidt er¬
schossen. Schmidt hatte als Kassierer im Brauhaus Würz¬
burg etwa 60 000 Mark unterschlagen .

Ein PZjäyrigejI Dienstmädchen inWolsach (Badens
wollte , da es ihm übel wurde , Magentropfen nehmen . Veri-
sehcntlich nahm das Mädchen ein Fläschchen mit Karbol¬
säure und trank daraus . Nach kurzer Zeit trat der Tod ein.

Die Mörderin Frau Lotz in Ossenbach hat ihre
Aussage, daß ihr Bruder Brückner an der Tat beteiligt
gewesen sei, zurückgenommen . Sie gab in einem fast zwei¬
stündigen Verhör zu , daß sie die Mordtat seit langer Zeit
geplant und allein ausgeführt habe.

Schwere Erkrankungen infolge von Genuß verdor¬
benen Fleisches sind in den Vororten Möckern und
Wahren bei Leipzig vorgekommen . Gegen 70 Personen
liegen darnieder . Zwei Kinder den Wagenführers Christian
in Möckern sind gestorben . Christian selbst ist sehr schwer
erkrankt. Man vermutet, daß die Erkrankungen zurückzu¬
führen seien auf Fleischeinführung aus preußischen Grenzorten .

Bei der E n t g l e i s u n g d :s Schnellzugs Lei P-
zig - Geeste münde im Bahnhof Heudeber-Danstedt bei
Halber st adt wurden fünf Personen durch ! nmstürzende
Wagen leicht verwundet . Ein größeres Unglück wurde da¬
durch verhindert , daß per entgegenkommende Schnellzug
durch Achtsamkeit des "Bahnwärters rechtzeitig zum Halten
gebracht wurde .

Seit mittags 1 Uhr wütet in den Bottroper Wald¬
ungen bei Essen ein großer B rand , über tausend Mor¬
gen sind dem Feuer zum Opfer gefallen .

SSÜSSSSl -S»
bemerkt hinter der Maschine fort , sprang auf das erste!
beste frei umher gehende Pferd und ritt im schnellsten
Galopp von dannen , den Weg nach seiner vierzig Meilen
weiter ab liegenden Heimat . Unterwegs wechselte er die
Pferde , bis er in einer unglaublichen Verfassung Zu Hause
ankam . Tort sank er schwer krank ins Bett und befand
sich noch acht Tage später, als ich ihn in Behandlung be¬
kam , in einem Besorgnis erregenden Zustande . Schließ¬
lift) erholte er sich und tut jetzt wieder seinen Dienst als
Lokomotivführer .

Ketteres.
— Schwer zu machen . Neffe : „ Siehst Du,

Onkel, wenn Dü noch eine fette Küh verkaufst, kannst Dü
meine sämtlichen Verbindlichkeiten regeln !" Onkel ;
„ Dp hast Du ja so recht , denkst Dü denn, ich schüttle mir
die fetten Kühe so aus dem Neuntel heraus !"

— Ans der Schule . Lehrer : „ Ter Ausdruck des
Schmerzes sind doch die Tränen . Wie drückt man Mn die
Freude aus ? (Alle Schüler schweigen . ) Na , Max , was
macht denn Dein Vater , wenn Dein Onkel ihm einen
Witz erzählt ?" — Max : „ Tann schreit er „ Au" !"

— Häuslichkeit !" Heiratsvermittler : . .
Sie sehen also nicht auf Kapital ünd Schönheit , sondern re¬
flektieren auf entsprechende -Häuslichkeit ?" — Bewerber s
„Versteh ' n Sie mich nur nicht falsch ,

'n paar Häuser !
soll sie haben !"

— Aufder Elbe . „ Weißt Du , Erna , warum der
große Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm " heißt ?" — „ Wa¬
rum denn ?" — „ Weil er immer unterwegs ist .

"
Verschnappt - Gnädige : „ Hier schenke ich

Ihnen ein Kleid von ünr ; hoffentlich paßt es Ihnen ." — ,
Köchin : „ AG gerade das sitzt wir so schlecht !"

— Definition . Eine Angel ist eine lange Rute ,
an deren einem Ende ein Wurm und an deren anderem
Ende ein Tagdieb hängt .
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Ter 27jährige Raubmörder Bildhauer Emil Böhm
aus Straß bürg , der im Juli v . I . in Schlettstadt den
Briefträger Ehret ermordete , wurde Dienstag vormittag
6 Uhr im Hofe des Bezirksgefängnisses in K'olmar hin ¬
ke richtet .

Ein russischer Tourist Boris Rei z , der vor neun Tagen
tn Ehrwald ankam und den Aufstieg zur Koburgerhütt e
unternahm , ist an der Jmmerplatte in den Miemtngerbergen
abgestürzt und wurde gestern von einer Expedition tot
aufgefunden .

Aus Sydney wird berichtet : Der Dampfer „ Ger¬
mania " meldet : Am 18 . April wurden durch einen Or¬
kan auf Ponape , sowie Kusaie alle Häuser und
Plantagen zerstört . Auf Ponape wurden 20 und auf der
Kusaieinsel fünf Personen getötet. Der Schaden beziffert
sich auf drei Millionen Mark.

Der rrrjstsch-japanische Krieg .
Die Vernichtung der rnsfische« Flotte .

Ein Unglück kommt selttü allein . Die Russen sind
jetzt von eineni neuen schweren Mißgeschick betroffen worden ,
das ihnen das schönste Schiff ihrer Flotte kostete . Dail y
Expreß meldet aus Tokio , daß der russische
Panzerkreuzer Gromoboi als ev mit 800
Mann Besatzung Wladiwostok verließ , offen¬
bar in der Hoffnung sich mit der baltischen
Flotte zu vereinigen , auf eine Mine stieß
und bei schwerer See mit Mann und Maus
unterging . . « -

'

„ Daily Expreß macht zu seinem Telegramm die Be¬
merkung, es liege Grund vor zu der Annahme , daß A d m i-
ral Skrydlow sich an Bord des Gromoboi be¬
funden habe, denn Skrydlow habe vor 3 Tagen angekünsi
digt , er sei im Begriff , in See zu gehen und der Kreuzer
Rosija werde ihn begleiten .

Gronroboi gehörte zum Wladiwostokgeschwader war ein
ganz Moderner Panzerkreuzer und mit 13 800 Tonnen das
größte Schiff der gesamten russischen Flotte , die jetzt ans
ein paar minderwertige kleine Schiffe zusammengeschmol ?

zen ist.
Jetzt stellt sich auch he . aus , daß sämtliche 3 rus¬

sischen Admiralegefangen sind . Roschdjestwens -
ki ist wahrscheinlich verwundet .

Das amerikanische Staatsdepartement
hat folgende Depesche aus Tokio erhalten : Amtlich wird
bekanntgegeben , daß alle russischen Schlachtschif¬
fe , mit Ausnahme des Orel und des Nikolau s
I ., die genommen .wurden , untergegangen
. sind und daßdie Admirale Roschdjestwens -
kky , Fölkersahm und Nebogatoff gefangen
' sind .

Bisher ist nur ein Schiss , der kleine Kreuzer Almas
und ncfh unbestätigten Gerüchten noch das Hospitalschiff
Orel und ein Torpedoboot in Wladiwostok angekom¬
men . Das ist der kümmerliche Rest der stolzen russischen
Armada . Rach einem Bericht des Kapitäns der Almas
wurde Roschdjestwensky nach Beginn der Schlacht schwer
verwundet und auf ein anderes Schiff gebracht. Ter Eve¬
king Standard meldet aus Shanghai , daß ein kleiner russift
scher Kreuzer dorthin zurückgekehrt und in den Hafen ringet
laufen sei . — Sechs in Wusung liegende russische Trans¬
portschiffe haben eingewilligt , sich dort internieren zu lassen .
Das russische Transportschiff Korea ist schwer
beschädigt in Wusung angekommen .

lieber den Wert der russischen Mariuemannschaften er¬
hält man jetzt interessante Aufschlüffe. Aus Paris meldet
der Lok .-Anz . : In der hiesigen japanischen Gesandschaft
hörte ich folgende Aeußerung : „ In dem Geschwader Nebo -
qatoffs herrschte sofort, nachdem die japanischen Torpedo¬
boote ins Treffen geschickt wurden, eine heillose Ver¬
wirrung . Die Signale des Admiralschiffs wurden nicht
übermittelt . Die Leute zogen es vor, sich ins Meer
zu stürzen . Und mir solchen Elementen wollte Rußland
die Herrschaft übers Meer erobern" .

Togos Berichte .
Tie von Admiral Togo im Hauptquartier eingelau¬

fenen amtlichen Berichte lauten folgendermaßen :
Erster Bericht , eingegangen am Morgen des 26 .

Mai : Sofort nach dem Eintreffen der Machricht, daß bas
russischeGesch wader in Sicht sei, fuhr unsere ver¬
einigte Flotte ab, mm die russische Flotte anzugreisen .
Das Wetter ist heute schön , aber es .geht schwere See .

Zweiter Bericht , eingetroffen in der Nacht vom
27 . Mai : Das vereinigte jaMnische Geschwader griff die
russische Flotte heute in der Nähe von Okinoschima ,
südöstlich von Tsuschima gelegen , an und besiegte sie, in¬
dem sie mindestens vier Schiffe zum Sinken brachte
und den anderen schweren Schaden zufügte . Ter unse¬
ren Schiffen zugesügtc Schaden ist unbedeutend . Tie
japanischen Torpedobootszerstörer und Torpedobootsflottsl
machten nach Sonnenuntergang einen Angriff .

Dritter Bericht , eingelaufen am Morgen des
29 . Mai : Tie Hauptmacht des vereinigten japanischen
Geschwaders setzte die Verfolgung des Feindes
seit dem 27 . Mai fort und griff am 28 . Mai in dey
Nähe der Liancourtriffe , nördlich von Okinoschima, eine
Gruppe von Schiffen an , die aus den Schlachtschiffen
Nikolai I .

" und „Orel ", sowie den Panzerschiffen „ Sseir -
pürin " und „ Apnrxin " und dem Kreuzer „Jsumrud " be¬
stand Ter „ .Jsumrud " entkam, während die vier übrigen
Schiffe sich ergaben . Tie japanischen Schiffe wurden
nicht beschädigt . Nach Berichten von Gefangenen sind die
in der Schlacht vom 27 . Mai gesunkenen Schiffe die
Schlachtschiffe „ Borodino " und „Alexander III .", der Kreu¬
zer „Shemtschug " und drei andere Schiffe . Kontreadmiral
Nebogatvw und ungefähr 2000 andere Russen wurden
tzefangen genommen . Nachfolgende Verluste erlitt der
Feind außer den oben erwähnten noch seit dem Beginne
ber Schlacht , wie von den Kommandanten , die nicht un¬
ter Togos direktem Befehl stehen, und von den Beobacht -
nngsstationen berichtet wird : „ Admiral Nachimow "

, „ Ti -
MttiTvnskoi ", ,/Swjetlana ", „Admiral Uschakow"

, „ Kam¬
tschatka", „Jrutschusch" und drei Torpedobootszerstörer
wurden zum Sinken gebracht ; der Panzerkreuzer „ Wla¬
dimir Mvnomach " sank, nachdem er genommen worden
war ; ein Spezialschisf , dessen Name unbekannt ist, und
ein Torpedobootszerstörer wurden genommen . Die bisher

bestimmt bekanntgewvrdeuen Verluste der Russen sind fol
gende : 2 Schlachtschiffe , l Kiistenverteidigungsschiff , 5
Kreuzer, 2 Spezialdienstschiffe und 3 Torpedobootszerstö¬
rer gesunken ; 2 Schlachtschiffe , 2 Küstenverteidigimgsschif -
fe, 1 Spezialschiff und 1 Torpedobootszerstörer genom¬
men . Bisher ist noch nicht klargestellt , ob drei Schiffe ,
welche nach den Angaben von Gefangenen gesunken sein
sollen , in der erwähnten Aufzählung enthalten sind oder
nicht . Außer den 2000 Gefangenen , welche die HaupL-
macht des vereinigten Geschwaders gemacht hat, sind noch
nrehr als 1000 Mann gefangen genommen worden . Ter
Kampf zur See ist noch im Gange , sodaß es einige
Zeit dauern wird , bis die endgültigen Resultate bekannt
werden .

Die erbeuteten Schisse in Japan .
Die japanische Gesandtschaft veröffentlicht folgende De¬

pesche aus Tokio vom 30 . Mai .- Die 4 erbeuteten russischen
Kriegsschiffe wurden wohlbehalten nach unseren Kriegshäfen
gebracht, nämlich „Orel " nach Maizuro , „Imperator Niko¬
laus I .

"
„General Admiral Apraxin " und „Admiral Lsen-

lawin " nach Saseho .
Rostjestwenskys Schicksal .

Tally Mail wird unter dem 30 . Mai aus Tokio ge¬meldet : „ Als der „ KiiM Suworoff "
zu sinken begann ,wurde Admiral Roschdjestwensky auf ein anderes

Schiff gebracht, wurde aber heute, 30 . Mai , auf der Höhe
von Tumi gefangen genommen ; er ist schwer am
Arni verwundet . — Auch „ Daily Telegraf " erfährt
aus Tokio , daß Roschdjestwensky während der Schlacht arn
Anken Arm ' mewundet worden ser und sich ergeben habe.

Die Strenge Ro schvj e stwens kys .
Nach Einzelheiten , die dem Courier Europäer ! aus gu¬ter Quelle zugehen , scheint es , daß der russische Admiral

sein Geschwa-ver vuchstäblich 'terrorisiert hat . Während des
Aufenthalt vor Madagaskar konnte man fast täglich Ses -,
leute sehen, welche init den Extremitäten an den SegeY ,
stangen ianfgehängt waren .

Wegen Nachlässigkeit wurden hie Offiziere mit Wache-
stunden vor dein Feuer bestraft , sie müßten Kohlen in die
Flammen schieben, jwie »einfache Heizer der 5 . Klasse. Man
behauptet sogar , daß er einige vion ihnen habe binrichterh
lassen .

Offiziere und Mannschaften sind übrigens in einem
Stand , der Unter allein ist, oder es rvenigstens auf Mada¬
gaskar war . Vielleicht hat sich seither dank dieser Strenge
manches gebessert.

Ein Duell Mischen Torpedobooten
Aus Wladiwostok wird vom 30 . gemeldet : Ter

Torpedobootzerstörer Großny ist hier eingetroffen . Tey
verwundete Kommandant erklärte, daß er von einem japa¬
nischen Torpedobootzerstörer verfolgt worden sei . Es sei
zu einem längeren Kam Vf gekommen , wobei ein russisches
Geschoß den Gegner in den Grund bohrte . Ans russischer
Seite wurden 1 Offizier und 3 Mann verwundet .

Japans Bedingungen . -
Wie der Londoner Korrespondent des „ Maten " be¬

richtet, sei ihm von berufener japanischer Seite folgendes ,
erklärt worden : Japan habe nunmehr Friedensbe .-
dingungen zu stellen , welche vielleicht für Rußland
demütigend sein dürften ? Jedermann würde begrei¬
fen, daß Japan heute nicht mehr dieselben Bedingungen ,
zugestehen könnte wie vor 8 Mjonaten . Japan hat jetzt
nicht mehr die Absicht, Rußland gegenüber großmütig zu
sein . Je länger der Krieg dauere , desto härter würden
die japanischen Bedingungen sein . Tenn Rußland müsse
für die Opfer Japans an Gut und Blut , für die tät¬
lichen Sorgen und Gefahren zahlen . Ta man sich in
Petersburg nicht klar zu sein scheine, ob die russische Di¬
plomatie die Bedingungen Japans annehmen könnte,
ohne sich moralisch und materiell für vollständig besiegt
zu erklären, so dürste auch die Niederlage Roschdjestwenskis
den Frieden noch nicht herbeiführen

Ein Entschuldigungsversuch .
Japanische Fischerboote brachten bei Kobe

eine Anzahl Russen an Land , die erklärten , die
größere Schußwerte der japanischen Ge¬
schütze ernröglichtc es den Japanern , außer Gefahr zu
bleiben und die russischen Schiffe stsirk zu beschädigen.
Hierdurch verloren die Russen schnell den
Mut , es entstand eine Panik , die noch durch Too -
pedoangriffe verstärkt wurde , viele stürzten in die Boote ,
um sich zu retten .

Petersburger Meldungen -
Ans St . Petersburg wird gemeldet : Admiral

Wirenius äußerte im Privatgespräch , das Marinemiin -
sterium sei zurzeit außerstande , der japanischen Darstellung
irgend welche Berichtigungen entgegenzuhalten oder die un¬
günstigen Zustände anzngeben , denen die russischen Ver¬
luste zuzuschreiben sind . Man weiß , daß Roschdjestwensky
in den madagassischen Gewässern die meiste Zeit darauf ver¬
wendet hat, seine Offiziers und Mannschaften ans das Ver¬
halten und Manövrieren bei nächtlichen Torpedo -
ang rissen vorzubereiten . Leider hatte Admiral Ne ^
bogatow nicht 'Zeit , die gleichen Hebungen vorzunehmen .
Roschdjestwenskys Voraussicht hat sich bewährt ; den ihm
unterstellten Kommandanten sei es gelungen , zahlreiche
japanische Torpedoboote vor der Annäherung zum Sich -
kcn zu bringen .

Mittwoch früh soll ein Ministerrat stattgefunden ha¬
ben, der sich mit der Frage der Fortsetzung des Krieges
beschäftigt .

Amerikanische Beunruhigung .
Die Presse ist beunruhigt über Japans neuen Erfolg .

Allgemein herrscht die Ansicht , es » erde eine große Kriegs¬
entschädigung von Rußland verlangt werden und Japan
werde dann eine riesige Flotte bauen, sodaß die amerikani¬
schen Interessen im Stillen Ozean bedroht würden . Präsi¬
dent Roosevelt soll beim Eintreffen der Siegesnachricht ge¬
äußert haben, daß die amerikanische Flottenvermehrung
nunmehr unabweislich sei .

Me Unruhen kr Uuhlaud.
Die Lage in Russisch - Polen .

In Russisch-Polen herrscht völlige Anarchie . Aus
Lodz sind fast sämtliche Großindustrielle nach Warf-
schau geflüchtet . Sie fürchten die unter Drohungen eins«.

gebrachten Forderungen der Arbeiterschaf ! . Tie Fabri -
kantenfrau Geyer wurde vor der Abreise von Arbeitern
fcstgenomMeu , ihr Gepäck durchsucht ; ihr Wohnhaus wurde
umzingelt . Tie Arbeiter verlangen Lohnerhöhungen , dir
Fabrikanten lehnten kategorisch ab . Militärischer Schuh
trifft in Lodz ein .

In Lodz streiken 30000 Arbeiter . Es bcrrscht star¬
ker Fleischmangel , da auch die Fleischer in den Streik
getreten sind . Tie Preise sind auf die dreifache Höhe
gestiegen . ,

In Warschau seihst aber sieht es traurig aus,
Tort organisierte am Montag nachmittag eine starke
Arbeitermenge einen lleberfall auf Zuhälter und Prosti¬
tuierte , die sich in 2 Häusern der Wonzkidunaj -Gasse ver¬
steckt hielten .

'
Tabei wurde auf beiden Seiten von den

Schußwaffen erfolgreich Gebrauch gemacht . Kosaken zer.
streuten endlich die Kämpfenden und verhafteten 29 Dü¬
nen und 65 Zuhälter . In einer anderen Straße übeü«
fiel die Menge ebenfalls mehrere Zuhälter , die eine
Frau durch Schüsse schwer verwundeten . — Ter am Mon¬
tag durch drei Kugeln getroffene Polizist Kalmow ist ge¬
storben ^ i

Ker Aufstand der Kereros.
Berlin , 30 . Mai . Ein Telegramm ans Windhuk

meldet : Tie vorläufigen Verluste vom Gefecht am 13.
Mai 1905 anr Zusammenfluß des Goab - und des Kniseb -
flusses . Gefallen ist Gefreiter Richard Heimlich . — Vey-
wundct sind : Oberleutnant Georg v . Rosenberg , Leutnant
Horst v . Linsingen , Gefreiter Karl Rupperl und Reiter
Hans Lindner . — An Typhus sind gestorben : Reiter Otto,
Nitz und Reiter Karl Scharmacher .

Unruhen in Kamerun.
Berlin , 30 , Mat . Nach einer M ldung des Gou¬

verneurs von Kamerun bracken Unruhen aus im
Gebiete der zwischen den Flüssen Njow unn Dt ah woh .
nenden Njem Maka Angeblich wurde Kaufmann Hermann
ermordet . Die Lage der dortigen Europäer ist bedroht .
Bet dem MMsrposten Kam am Djah hatte Unteroffizier
Krämer ein Gefecht. Um den Posten zu retten , ist die in
Eboloma stationierte Kompagnie der Schutztruppe unter
dem Befehl des Oberleutnant vou Sobbe am 20 . Mai nach
Kan! marschiert. Eine neuformierte Ersatzkompagnie ist so¬
fort als Ersatz nach Ebolowa gesandt worden . Die im
Eboloma - Bezirk ansässigen Bulistämme sind ruhig .

Württembergffcher Landtag .
k . Stuttgart , 30 . Mai . Kummer der Abgeordneten .

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 3 ^ Uhr . Am
Ministertisch : Kültminister Tr . v . Weizsäcker und Reg -
Tir . v . Habermaas .

Tie Beratung der Bolksschulnovelle wird bei
Art . 3 fortgesetzt, der von der Aufbesserung der unständi¬
gen Lehrer handelt . Zur Zeit bezieht in Gemeinden un¬
ter 6000 Einwohner ein Unterlehrer 800 Mk . , ein Lehv-
gehilfe 700 Mark , in Gemeinden mit 6000 Einwohnern
und mehr E . ein Unierlehrer 900 Mk ., ein Lehrgehilfr
900 Mk . Tazu kommt nach vollendetem 25 . Lebensjahre
eine staatliche Gehaltszulage von 100 Mk . Verschiedene
Gemeinden sind freiwillig zu einer Erhöhung der Eis¬
halle der unständigen Lehrer geschritten , so Stuttgart auf
1050 — 1350 Mk ., Ulm und Heilbronn ans 900 —1000 Mk.

Ber .- Erst . Tr . Hieb er betonte , diese Gehalte seien
entschieden zu nieder . Tie Verbesserung , welche in de«
Regierungsvorlage enthalten sei , wolle den Gehaltsunteri -
schied zwischen Lehrgehilsen und Unterlehrern beseitigen
und die Mindestsätze in Gemeinden unter 6000 Einw .
auf 850 Mk ., in Gemeinden mit 6000 und mehr Einw.
ans 1000 Mark erhöhen . Tie staatliche Gehaltszulage
von 100 Mark soll nicht mehr an die Vollendung des
25 . Lebensjahres , sondern an die Erstehung der zweiten
Tienstprüfung geknüpft werden . Von da an soll auch, erst
der Titel Unterlehrer eingeführt werden . T !er Mehrauf¬
wand würde für die Staatskasse nicht erheblich! sein , für
die Gemeinden würde dieser Mehraufwand rund 150000
Mark betragen , es sei jedoch auch eine Erhöhung der
Siaatsbeiträge in Aussicht gestellt . In der Kommission
wurde von sozialdemokratischer Seite der Antrag gestellt,
den Mehraufwand auf hie Staatskasse zu übernehmen , was
jedoch abgelehnt wurde . Tie Kölnmission schlägt nun dem

Plenum folgende Resolution vor : Tie Kammer wolle ge¬
genüber der K. Staatsregierung die Erwartung aussprcr -

chen , daß die Aufbringung des Mehraufwands für die

Gehaltserhöhung der unständigen Lehrer und Lehrerin¬
nen den bedürftigen Gemeinden durch angemessene Ge¬

währung bezw . Erhöhung der Siaatsbeiträge für dis
betr . unständigen Stellen tunlichst erleichtert und so vost
der in Aussicht genommenen Gesamttnehrbelastung min¬

destens ein Drittel von der Staatskasse getragen werde.
Ein Antrag des Abg . Schmidt -Besigheim , den Gehalt der

unständige !! Lehrer in allen Gemeinden auf 1000 Mark

fcstzusetzen, sei in der Kommission abgelehnt Wörden ; eben¬

so ein Antrag des Prälaten v . Sandberger , den unstächi
digen Lehrern in Gemeinden mit Wieniger als 6000 Ein¬

wohnern einen Gehalt von mindestens 900 Mark zu ge¬
währen . Ein Arttrag des Berichterstatters , die übliche
Holzbesoldung für die unständigen Lehrer zu streichen und

statt dessen den Gehalt in Gemeinden unter 6000 Eich-

wvhnern auf 900 Mark ffestzusetzen, wurde angenommen .
Ter Art . 3 lautet nunmehr nach den Anträgen dev

Komimission folgendermaßen : Ter Art . 8 des Gesetzes von
1899 erhält folgende Fassung : Tie unständigen Lehrer an
den Volksschulen erhalten neben einem heizbaren Zimnttv
mit dem erforderlichen Mobiliar oder einer den laufenden
Mietpreisen entsprechenden Entschädigung einen GeMt c

In Gemeinden mit weniger als 6000 Einw . von mindesten«
900 Mart , in Gemeinden mit 6000 und mehr Einw . von

mindestens 1000 Mark . Außerdem wird den unständigen
Lehrern nach Erstehung der 2 . Tienstprüfung für Volk^
schullehrer eine staatliche Gehaltszulage von 1000 Mars

gewährt . .
In der sich an diese Kömmissionsanträge knüpfen¬

den Erörterung weist S ch mid - Besigheim wiederum da¬

rauf hin , daß der Lebensunterhalt auf denk Lande mcht

billiger sei, als in der Stadt und daß in kleineren Orsi



rii nur selten Gelegenheit zu Nebenverdienst geboten sei.
beantrage an Stelle der von der Kommission vorgS-

Mgenen Resolution folgende zu setzen :
^

„Tie Kanrnrer der Abgeordneten wolle beschließen:
Tie Kammer der Abgeordneten spricht gegenüber der
A, Staatsregierung die Erwartung aus , daß die Auf¬
bringung des Mehraufwands für tzse Gehaltserhöhung
der unständigen Lehrer und Lehrerinnen den bedürfti -

, gen Gemeinden durch angemessene Gewährung bezw . Er -
'

Höhung der Staatsbeiträge für die betr . unständigen
Stellen tunlichst erleichtert und so von der in Aussicht
genommenen Gesamtmehrbelastung mindestens die Hälfte
von der Staatskasse getragen werde .

"
Ter Antragsteller bemerkt, daß er seinen in der Kom-

Mion gestellten Antrag , den Gehalt der unständigen Leh -
p-r in allen Gemeinden auf 1000 Mark festzustellen ,
piedcr ausnehmeu tverde, trenn er entsprechende Untev -
Pvung finde.

Betz (Bp . ) : Es sei nicht einzusehen, daß z . B . in
chicr Gemeinde wie Sontheim bei Heilbronn ein Lehrer
M Mark weniger als in Bückingen erhalten solle ; in
beiden Orten sei das Leben gleich lener , wie überhaupt in

.her Nähe von Industriestädten das Leben selbst in klei¬
neren Gemeinden teuerer sei als sonst in größeren Gel-
Minden . Es sei unbillig , die Gewährung der staatlichen
Zulage von 100 Mark an die Erstehung der 2 . Tiensh-
hrüfung zu knüpfen. Ter Lehrer könne ja auch durch
Krankheit oder sonstige Gründe an der Erstehung der
Prüfung behindert sein . Er (Redner ) würde , wenn er
Unterstützung finde, einen Antrag dahin einbringen , statt
her Worte : „Nach Erstehung der Weiten Tienstprüsung "
zu setzen : „nach zurückgelegtem 23 . Lebensjahr "

. Tßei
evangelischen und katholischen Lehrer sollten in gleichen
Meise und zusammen von der Kommission geprüft wer¬
den . Man sollte künftig nicht mehr von Hilfs -, Ober-
imd Unterlehrern , sondern einfach von Lehrern sprechen .

Nach längerer Debatte , an der sich die Abg . Keil ,
Domkapitular Berg , der Kultminister , Prälat v . Wunder¬
lich und Frhr . v . Seckendorf, sowie der Abg . Haußmanw -
ßerabronn beteiligen , wird der Antrag Schmid - Bssig-
stim. (Resolution ) in namentlicher Abstimmung mit 54
degen 13 Stimmen angenommen ; ebenso der Komm.-
stntrag. Ein Antrag Schäffler , wonach der gesamte
Mehraufwand der Aufbesserung der unständigen Lehrer
huf die Staatskasse übernommen werden soll, wird ab -
tzelehnt . Ein Antrag v . Seckendorf, hinsichtlich des
ßolzbezugs die Regierungsvorlage wiederherzustellen, Wur¬
st mit 34 gegen 32 Stimmen angenommen . Bei der De¬
batte über diesen Gegenstand meinte der Abg. Keil, es
Kare für die Geistlichen ein idealer Zustand , wenn die
Lehrer nicht nur ihr eigenes Holz, sondern auch "das der
geistlichen mitspalten würden .

In Art . 4 ist für die ständigen Lehrerinnen eine Er¬
höhung ihres Höchstgehaltes von 1500 auf 1600 Mark
sowie durchweg ein dreijähriges Vorrückungssystem, sodann
bei Gemeinden mit besonderer Gehaltsordnung eine Erst
Höhung des jährlichen Staatsbeitrags von 300 auf 350
Mark vorgeschlagen.

Ter Kömm -Antrag bezweckt hier eine Gehaltsskala
öon 1100 Mark mit der ständigen Anstellung steigend bis
l?00 Mark . In Gemeinden mit eigener Gehaltsordst
jumg soll der Änsangsgehalt der ständig angestellten mich-
bestens 1200 Mk . und der Höchstgehalt 1900 Mk . betrai-
Zn. Für die Höchstgehalte ist der Bcrsluß von 27
Dienstjahren vorgesehen. Der Antrag gelangt ohne wei-
Kre Debatte zur Annahme .

Art . 5 handelt von tcn unständigen Lehrerinnen an
stn Volksschulen, für rvelche ebenfalls die auf 27 Dienst -
fahre ausgebante Gehaltsordnung eingeführt Werden soll .
Der Holzbezug War von der Komm , für die unständigen
Lehrerinnen gestrichen worden . IM Plenum wurde je¬
doch beschlossen, den Holzbezug beizubehalten .

Als Art . 5 beantragen die Abg . Haustmänn -Balingen
lind Liesching folgendes einzuschalten : Tie Auszahlung
der Gehalte der ständigen Bolksschullehrer und Lehrerin¬
lien in Gemeinden unter 4000 Einw . erfolgt vom 1 . April
IM an durch die Kameralnmter auf Rechnung der Gä-
lneinden nach Maßgabe der im Verordnungswege zu er¬
lassenden Vorschriften .

Tie Kommission hat hierüber , wie Ber .-Erst . Dr . Hie-
ier bemerkt , folgende Resolution beschlossen : Die König ! ,
dtaatsrcgierung zu ersuchen, der Ständeversammlung in
tunlichster Bälde einen Gesetzentwürf vorzulegen , durch
Kelchen die Ausbezahlung der Gehalte der ständigen Bolks¬
schullehrer und Lehrerinnen durch die Kameralämter ge¬
hgelt werden soll. — Nach kurzer Erörterung werden
die beiden Anträge auf eine Anregung des Abg . F . Hauß -
tnann an die Kommission Zurückverwiesen . — Art . 6, wel¬
ker als Termin der Trennung des Meßncrdienstes vom
Schuldienst den 1 . April 1905 festsetzt, wird in der Kom-
dlissionsfassung arrgenommen .

Zur Annahme gelangte nach kürzet Debatte Art . 7 ,
der von der Strafversetzung der Lehrer handelt . Bei Kap.
8 gab es eine Erörterung über eine Eingabe der freireli¬
giösen Gemeinde in Stuttgart betr . die konfessionslose
Kchule. Tie Debatte wurde jedoch nicht zu Ende geführt .
Fortsetzung Morgen vormittag .

Aus Württemberg.
^ Dienftnachrichte « . Uebertrageu : Die evangelischen
ArrnitN Kemnat , Amtsdekanats Stuttgart dem Pfarrer Teufck m
^uraftaL. Dekanats Marbach , Murr . Dekanats Marbach , dem Pfar -
W Krön « in Dörzbach . DrkanatS Künzelsau . Undingen . Dekanats
»tiullinae» , dem Pfarrverweser Theodor Niethammer in Skt . Bern¬
hard, Dekanats Eßlingen . Erzingen , Dekanats Balingen , dem Pre -
Ulanittkkmdidaten Julius Hartman « in Stuttgart . Hausen a . Würm ,
»ckanat« Leonberg , dem Psarrverweser Karl Theurer in Hürden »
Dekanat« Hridenheim . eine Schulstelle in Böblingen d« Unterlrh -
An « n»o Fischer in KünMau , eine Lehrstelle an der kath. Volks -
stule in Flochberg , O » . NereSheim dem Schulamtsverweser Joseph
M « in Llttann , eine erledigte Bauamtswerkmeisterstelle im Finanz -
M >rt«« enL dem Werkmeister Vogt in Freudenstadt .

. . Befördert : Der Kopist, tit . Kanzlist » ander be, der Gene -
roldireUin der StaatSeisenbahnen zum Kanzlisten bei dieser Gene-
WdsteljivTi
. 3n den « u hestand » ersetzt : Der HisenbahnaMent Klein
f" Bieti^ ei«, ans Ansuchen unter dem Vorbehalt der Wiederanstell -
aa» im Falle seiner Genesung . _

, War«««a. Ein Stuttgarter Korrespondenzbureau
HE : In den zelesensterr südd . Zeitungen und Familien-

blättern erschienen seit einiger Zeit 2 gleichlautende Anzeigen
aus London und Mailand unter der vielsagenden Ueberschrist
„Keine Trunksucht mehr" . Unter dem Namen Cozapulver
(auch Zoapulver ) wird ein völlig wertloses Mittel angepriesen ,
welches aus einer Mischung von pulverisiertem Kochsalz ,
Natron und dergl . besteht und in der Apotheke oder Drogerie
für 5 Pfg . erhältlich ist . Es wird der gläubigen Menschheit
oder wenigstens denjenigen , die nicht alle werden , für den
billigen , aber festen Preis von 10 Mk. die Dose verkauft.
Vor dem Schwindel wird gewarnt .

Der 2 . Berbaudstag württbg. Küfermeister
findet am 4 . und 5 . Juni in Eßlingen statt und werden
Vorträge gehalten : 1 ) von Prof . Dr . Metßner -Weinsberg
über „Das Trübwerden der 1904er Weine.

" 2) von
Handwerkskammersekretär Dr . Schaible-Stuttgart über „Ge¬
genwärtiger Stand der Handwerkerpolitik". 3) von Küfer¬
meister Strohmater- Heilbronn über „Mißstände im Küferge¬
werbe .

" 4) von Obersekretär Ströhmfeld-Stuttgart über
„Zu welcher Berufsgenoffenschaft gehört der Küfermeister."
Am Montag ist eine Besichtigung der Keßler' schen Cham¬
pagnerfabrik in Aussicht genommen . Zahlreicher Besuch zu
diesem Verbandstag steht zu erwarten .

Eßlingen , 29 . Mat. Wie der Eßl. Ztg . mttgeteilt
wird hat der verstorbene Reichsgerichtsrat a . D . v . Geß
der Stadt Eßlingen eine größere Summe Geldes zu wohl¬
tätigen Stiftungen vermacht.

Gmünd , 30 . Mai . Tie hiesigen Schneidergehilfen,
welche der Organisation angehören , haben lt . Gmünder
Tagblatt , wie anderwärts die Arbeit eingestellt.

Künzelsa«, 28 . Mai . Gestern feierte Musikoberlehrer
Eberle das 25jährige Jubiläum seiner Wirksamkeit am
hies. Seminar . Am Vorabend brachten die Seminaristen
ihrem Lehrer einen Fackelzug mit Ständchen . Gestern vorm,
begab sich eine Abordnung der Seminarlehrer in die Wohn¬
ung des Jubilars ; dabet übermittelte Rektor Ehinger auch
die Glückwünsche der Oberschulbehörde. Abends fand im
Nappensaal eine gesellige Vereinigung der Lehrer und der
Zöglinge des Seminars und der Präparandenanstalt, sowie
des Singkranzes statt . Hiebei wurden von Rektor Ehinger ,
Prof . Kemmler, Oberlehrer Kuhn, Oberl . Dr . Retnöhl ,
Präparandenlehrer Oberhaus und einem Seminaristen An¬
sprachen gehalten , die der Gefeierte dankend erwiderte .
Eine Reihe von musikalischen Vorträgen, darunter auch von
Kompositionen des Jubilars , verschönerten den Abend.

* Vom O .A . Wangen . Wie bei einer Reihe von
Zentrumswahlen der letzten Zeit , so gibt es nun auch hier
eine Doppelkandidatur des Zentrums . Während
der von den Führern der Partei vorgeschlagene Landgertchts-
rat Mezler bereits eifrig den Bezirk bereist, hat, wie der
„St . - Anz .

" berichtet , eine am 28 . in Kißlegg veranstaltete ,
von 180 Zentrunswählern besuchte Versammlung nun den
Schultheißen Speth in Kißlegg , welcher bei der Ver¬
trauensmännerversammlung in Wangen gleichfalls Stimmen
erhalten hatte, als Gegenkandidat aufgestellt . Speth hat
sich zur Annahme der Wahl bereit erklärt und wird nun
gleich mit den Wahlkreisen beginnen .

In Stuttgart har sich am Dienstag nachmittag
im Bahnhofabort (Bahnsteige 1) der 25 Jäh re alte Schrei¬
ner Christian Metzger von Nellingen durch einenRevolver¬
schuft in den Kopf entleibt . Ter Leichnam wurde mit
dem Sanitätswägen nach dem Leichenhaüs verbracht .

IN dem zur Gemeinde Gräfenhausen gehörigen Ort
Obernhausen OA . Neuenbürg ist am Montag nacht
das Toppelw ohnhaus des Goldarbeiters Becht und der
Witwe Schuhmacher nieder « ebrannt . Gerettet wur¬
de so gut wie nichts , der Schäden dürste jedenfalls 10000
Mark betragen . Ter Brand ist Wohl aus einen Kämiü -
defekt zurückzuführen.

Der Lohnkutschereibesitzer Adam Hehr in Alten -
steig würde von einem schweren Unglück betroffen . Ein
Küecht desselben erhielt den Auftrag , im hiesigen Stadtj -
wald, .Brehmen " einen Wagen Steine zu holen . Mitten
auf der sehr steilen Steige brach die Sperrkette , die Pfer¬
de konnten den schwer beladenen Wagen nicht aufhalten
und würden samt dem Wagen die steile Böschung hinab¬
getrieben , woselbst diePferde verendeten . Ter Knecht
rettete sich durch einen kühnen ^Seitensprung .

Iü der vergangenen Nacht ist auf dem Rathaus ist
Kirchentellinsfurt der Monteur Hagele von Stutt¬
gart , welcher Wegen eines frechen Einbrnchdiebstahls in ei¬
nem alleinstehenden Häufe bei Pfrondorf durch ! den Land¬
jäger verhaftet worden ist, ausgebrochen und geflohen.

Bei einer Eberschan in Dürrmenz bei Mühlacker
wurde ein Landwirt pon einem wütenden Eber ängefallen ,
und au den Beinen so übel zugerichtet, daß schlimmes zu
fürchten ist . § . .^

Der Landivirt A . Kapser in Nordheim stürzte in
seiner Scheune so unglücklich ab , daß er wohl kaum mit
dem Leben davonkommen wird .

In Heilbronn ereignete sich in einem Hause der
Fleinerstraße ein schwerer Unglücksfall. Tie 37 Jahre
alte Ehefrau des Fabrikarbeiters Friedrich Rüger hatte
in ihrer Küche das Kohlenbügeleisen angezündet und goß
ans die brennenden Köhlen Spiritus . Tie Spirituskanne
explodierte sofort, die Kleider der Frau fingen Feuer und
verbrannten ihr fast gänzlich am Körper . Hierdurch er-<
litt die Frau furchtbare Brandwunden , an deren Folgest
sie, nachdem sie ins Krankenhaus verbracht War, abends
gegen 8 Uhr verstorben ist .

Iü Möckmühl und Umgegend treibt seit einiger
Zeit ein Schwindler sein Unwesen. Er bietet Schmieden ,
Tischlern usw. ein neues Löimittel an , das nichts weiter
ist als ein Zinkstängchen im Werte von 25 Pfg . Er verk¬
langt aber 2—3 M . dafür und findet auch Abnehmer .

Nachts brach in der Holzwärenfabrik von Jordan in
Weingarten Feuer aus . Täs Wohnhäus und der
größere Teil der Fabrik brannten nieder ; ein durch eine
Feuerwänd getrennter kleinerer Anbau konnte gerettet wer¬
den. Tie Entstehüngsursache ist bis jetzt unbekannt .

Iü einem Steinbruch bei Heidenheim ging ein
Schüft zu bald los , so daß ein italienischer Arbeiter nicht
rechtzeitig außer Schußweite kam . Ein Stein traf ihtt jaus
den Köpf, so haß der Mann schwer verwundet ins '

Bezirks -»
krankcnhaus gebracht werden müßte .

Iü Stein heim bei Heidenheim hatte - ine Hansic-
rersrau eine Kiste mit Streichhölzern nnbeanfsichft

stehen lassen. Kinder Welten damit , wobei sicheln AVnab«
so schwer verbrannte , daß er bald darauf starb .

IN der Künstwollfabrik von Glaser in Ehr enstein
OA . Ulm würde eine 36 Iähre alte Frau durch die Explo¬
sion einer Tromürel getötet .

Herichtssaal .
Ulm, 30. Mai . Das hies. Kriegsgericht ver¬

urteilte heute den Kanonier Josef Geiger zu 1 Jahr 3
Monaten 7 Tagen Gefängnis und 4 Tagen Haft . Geiger
beschimpfte am 2 . April den Vizefeldwebel Lange und lei¬
stete diesem Widerstand , als er zur Feststellung seines Nal-
mens schreiten wollte . Später verübte Geiger auf der
Straße groben Unfug .

Dortmund, 29 . Mai - Tie Strafkammer verurteilte
den Rennpferdebesitzer S chneide r- Düsseldorf zu 600 M .
Geldstrafe , weil er seinem Pferde Assurö beim!vorjährigen
Dortmunder Rennen eine elektrische Batterie «nae-
schnallt halt .

Berlin , 29 . Mai . Ein militärischer Aufruhr -
Prozeß . Iü dem Militärgerichtsgebäude in der Lehrp
terstraße spielt sich heute vor Lmn Oberkriegsgericht des
3 . Armeekorps ein Aufruhrprozeß ab . Auf der Anklage¬bank sitzen der .Kanonier Karl Schreier von der 6 . Bat¬
terie des 18 . Feldartillerieregiments , der Känonier Sems
von der 1 . Batterie des 54 . Neumärkischen Feldartillerie !«
rcgiments und der Grenadier Ignatz P a s ch ko Ws ki von
der 3 . Kompagnie des 12. Grenadierregiments Prinz Kärl
von Preußen . Fortgesetzter militärischer Aufruhr und
fortgesetzte Achlungsverletzung gegen Vorgesetzte werden den
Angeklagten zur Last gelegt . Täs Kriegsgericht der 5 .
Division hatte am 26 . April bereits in erster Inshrnzdas Urteil gefällt . Es lautete gegen Känonier Schreierl
auf 5 Jahre 7 Monate und gegen Kanonier Sems
auf 5 Jahre 6 Monate (Gefängnis . Außerdem
wurde gegen die beiden Angeklagten die Ehrenstrafe der
Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes ausge¬
sprochen. Bei dem Grenadier Paschkowki kam das Kriegs¬
gericht zu einem freisprechenden Urteil . Gegen dieses Uyfteil ist sowohl seitens der Angeklagten Schreier und Sems
als auch seitens des Gerichtsherrn Berufung eingelegt
worden . Auf die Berufung der Angeklagten Scherer
Und Sems wird das Urteil vom 26 . April aufgehoben .
Die Angeklagten werden wegen Beleidigung eines Vorge¬
setzten, Schleier ferner wegen Beleidigung eines Borgs -
setzten in einem zweiten Fälle , zu 5 Monaten 14 Ta¬
gen beziehungsweise 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Iä 1 Monat Gefängnis wird durch die erlitten «
Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. Tie Berufung
des Gerichtsherrn wird verworfen .

Berlin , 29. Mai . In Sachen des Lehrers
Nickel hat das Kammergericht nunmehr auf Betrei¬
ben des Rechtsanwalts Dr . Sonnenfeld , nachdem neue
Zeugenvernehmungen stattgefunden haben, dem Anträge
auf Einleitung des Wiederanfnahmeve .r .f .a .h,
rens stattgegeben . Das Kämmergericht spricht aus , daß
die Mittäterschaft des Mickel gar nicht in Frage zu ziehen ;
sei .: Damit wird der Trakehner Prozeß also nochmals
von Anfang an vor Gericht zur Verhandlung kommen.

Bautzen, 27 . Mai . Eine erschütternde Fa¬
ul ilientragödie entrollte eine Verhandlung , die heute
vor dem hiesigen Schwurgericht .stattfand . Wegen drei¬
fachen Totschlags , begangen an seiner Ehefrau urät
seinen beiden Kindern , zwei Mädchen im Alter von
einem und zwei Zähren , war der 28 Jahre alte Blumerp -
und Blätterarbeiter Mols Gürth aus Sebnitz angeklagp
Seine Frau war stets kränklich und litt zuletzt an einer
äußerst schmerzhaften tuberkulösen Kniegelenkentzündung .
Gürth müßte seltzsh das Hauswesen mit versehen und zeigte
sich stets als treusorgender Familienvater . Bald trat je¬
doch bittere Not ein, Hunger und Krankheit trieben die
arme Frau zur Verzweiflung und immer häufiger und
dringender bat sie ihren Mann , er möge sie und die bei¬
den Kinder umbringen . Der Mann wies das entsetzliche
Ansinnen anfangs entschieden. zurück, aber am 27 . März
d . I ., als die Not im Hause und damit die Verzweiflung !
der Eheleute aufs höchste gestiegen war , verlor er völlig
den Köpf. Nach dem Diktat seiner Frau schrieb er einen
herzzerreißenden Abschiedsbrief, dann erschlug er mit einem
Beile erst die beiden Kinder und dann seine Ehefrau . Nach
einen: vergeblichen Selbstmordversuch floh er, würde aber
bald festgenommen. Vor den Geschworenen legte er heute
ein offenes Geständnis ab . Tie Geschworenen würdigten
die geschilderten Verhältnisse in vollem Maße , und so wup -
de Gürth unter Annahme mildernder Umstände Wegen Tot¬
schlags und Tötung einer Einwilligenden zu fünf Zäh¬
ren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verur¬
teilt .

Ei « Hengefchäft vo» besonderer Art .
Dieser Tage wurde in Tübingen ein Heuhandel ab¬

geschlossen . Wie gewöhnlich wurde der betr . Wagen samt
dem Heu gewogen. Da sprach aber der Sohn zu seinem
Vater : „ Vater , lieg Pu ins Heu nei , s ' geit no scho p
bisle meh Gwiacht !" Und richtig versteckte sich der Vater
im Heu und wurde mitgewogen . Kurze Zeit nachher hörte
Man aber ein eigentümliches Gestufte. Die Umstehende«
forschten nach und fanden nun den Verkäufer inmittep
des Wagens beinahe erstickt vor . Er war aber bald Wid¬
der hergestcllt . Nun wurde er gewogen und die 160
Pfund , die er wog, in Abzug gebracht . Er darf aber
noch froh sein, daß er bei dieser BeschumMelei so gelinde
wcgkam.

Amrdel mrd W>tt-r»ktschaft.
Wefterhanse » (Künzelsau ), St Mai . (P reisfahre o .) Lus

Anregung de» landwirtschaftlichen Vereins KünzelSan fand vorgestern
dahier rin Wettfahren mit Kühen statt . Di « zu durchfahrend «
Strecke betrug 2 Klm . und hatte »um Teil ziemlich viel Steigung .
Ss waren 10 Preise au » gesetzt ; doch beteiligten fich mir 8 Fuhrwerke -
Die zu ziehende Last betrug das Doppelte de» KörvergewichtS der
Znatrrre Den 1 . Preis erhielt ei« Landwirt Deiser von Oberkefsach,
dessen Kühe die 2 Klm . in 17 Minuten zurücklegtrn . Sevitz du «
schöne Leistung ! Der landwirtschaftliche Verein beabsichtigt, in Znklmft
noch öfters solch« PreiSfahren zu veranstalte « . (Ob solch« Kühwett -
rennen zur Hebung der ViehMcht beitragen , möchten wir bezweifeln ! D,Lp



Letzte Nachrichten.
Göppingen , 31 . Mai . In Ebersbach, OA . Göppingen ,brannte heute nacht die mitten Um Ort gelegene Wirtschaft

zur Traube , dem Wirt Hermann gehörig, vollständig nieder.
Biberich a. R ., 2 . Juni. Hier wurde ein Raub¬

mord an einem bis setzt unbekannten Kroaten verübt .
Weil , 31 . Mai . Die Pfingstrennen umfassen dieses

Jahr 5 Tage und finden am 4. , 6 . , 8 ., 10 . und 12. Juni
statt. Für sämtliche Rennen sind zirka 430 Anmeldungen
erfolgt.

Köln a. R ., 31 . Mai . Heute vormittag sank hier aufdem Rhein bejm Laden der Güterdampfer „Industrie 22",der Rhein-Seeschiffahrt gehörig , auf bisher unaufgeklärte
Ursache.

Berlin , 31 . Mai. Die offizielle Liste der zu den Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten nach Berlin kommenden Fürstlichkeiten und
Abordnungen weist 54 Nummern auf . — Interessant ist ,
daß die russischen und japanischenGäste, Großfürst Nikolaus
Michaelowitsch und Prinz Arisugawa, friedlich unter einem
Dache im Hotel Bristol wohnen.

Paris , 1 . Juni. Als der Spanierkönig gegen halb 1
Uhr nachts von der Oper heimfuhr, wurden aus der Mengein der Wagenrichtung 2 mit Nägeln gefüllte Bomben ge¬
schleudert , die laut knallend an den Hinterrädern des
Wagens , in dem Präsident Loubet und König Alfons fassen.

explodierten. Die den Wagen eskortierend" ! Kürassiere
sowie mehrere Schutzleute und Frauen wurden leicht ver¬
letzt. Der Täter ist ein junger Spanier namens Mona.

Bukarest , 31 . Mai . Die Kammer hat die Vorlagebetr . die Bewilligung von 120,000 Lei zum Bau einer
Moschee in Konstanza angenommen.

St . Petersburg , 31 . Mai . Der Vizekönig Alexejeff
hat sich heue morgen zum Kaiser nach Zarskoje Selo
begeben

St . Petersburg , 31 . Mai . Bezüglich der Gerüchte
über den Untergang des Kreuzers „Gromoboi " erklärt der
Admiralitätsstab , daß der Kreuzer sich in Wladiwostok be¬
findet und am Kampfe nicht teilgenommen hat Das Tor-
pedoboot „Grosyavitschki" ist in Wladiwostok angekommen .

New -Uork, 31 . Mai . Mit amerikanischen Firmen
sind Geschäftsabschlüsse in Hohe von 5 Millionen Dollars
erfolgt, nach denen mit größter Beschleunigung elektrische
Ausrüstungsgegenstände, Maschinen, Werkzeuge und sonstiger
Bedarf für die japanischen Regierungs -Arsenale verschifftwerden sollen

Washington , 31 . Mai. Ein dem Staatsdepartement
zugegangenes Telegramm aus Tokio besagt , Roschdjestwensky
habe einen Schädelbruch erlitten, der eine Operation nötig
mache . Sein Zustand ist ernst, aber nicht lebensgefährlich.

Tokio , 31 . Mai . Admiral Roschdjestwensky ist im
Marinehospital von Saseho angekommen .

Barometer . sltand 10 Uhr vormittags .
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Regen

Stürmisch

Kräftiges

für Küche und Hausarbeit
auf 1 . Juli , eventl. früher , gesucht.

A . Hermann , Durlach
Konditorei und Cafs.

Ein Paar schöne
starke

Läufer-Schweine
hat billig zu verkaufen.
Wer sagt die Exped. d . Bl . s195

Neue egyptische

sowie
Malta-Zartoffel

sind frisch eingetroffen und emp¬
fiehlt solche

W . Treiber , Korbmacher.
Echten Glarner

Flrä «t«r-/läs
empfiehlt_ Chr . Batt .

aus eignem Obst, hat zu verkaufen
F . Gutbub .

«2 **

Kuh - und Ziegenmilch
(stets frisch)

wird täglich verabreicht.
Vollmer

oberhalb der Turnhalle
Einige

Kinder-
Leiterwagen
sowie Spielwaren

werden infolge Ausverkauf zu
jedem annehmbaren Preis abge¬
gebenst I . F . Gutbub .I». Emmentaler
empfiehlt C . W . Bott .

Bestes

ist fortwährend zu haben bei
Karl Rath , Rotgerber .

Irisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .

Mein Lager in

üottl 'odoiii und Finnin
bringe ich in empfehlende Erinnerung, ferner mein

großes Lager in

Lrarallvi, , zell« ööl! fM,
Nriii8('iiot1on . 8orv!1our8,

SchNrZ0Nz weiß und farbig ,
ferner empfehle

Lllsrlsl LeLLtLLrtiksl kürLIöiLsr u . LIULSQ
zu den billigsten Preisen .

KoM. WieXinger.
_

/ > ! ! '
K 6 Ü . lioriclllllll ^ !

Zeige meiner werten Kundschaft hiermit an, daß ich mein

Mineralwasser-Geschäft
in unveränderter Weise weitertreiben werde und nur Sodawasserund Limonade an Herrn Wilhelm Treiber, Korbmacher, abgetreten
habe.

Hochachtungsvoll
Ehr. Watt.

in ^ rl)mt 8-ll 08tzl1
Um so schnell wie möglich zu räumen verkaufe ich

sämtliche Sommerzeny-Hoserr
(nur Mannshosen ) zum Selbstkostenpreis . Ferner

( Knaben- und Mannshosen )
zu jedem annehmbaren Preis .

Sommer zeug um Stück
sowie auch

gebe ebenfalls zum
Selbstkostenpreis.

Rodert Riexiu ^ er
— — Hauptstraße l < 7.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
^

Bleichpratze 21— Telefon 11«l
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhn !. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 — 12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser -Behandlung
(Halbbäder , Abreibungen, Packungen, Güsse rc .), schottische (Dampf -)Dusche, elektrische Glühlicht-Bäder, Massagen, Dampfbäder , Kohlen¬säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Bibrationsmassage , Licht- und
Dampfbäder f. einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
fernereinmedico mech orthvpäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in
der Anstalt . Arzt im Hause .

- WWWM5
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Die Zuodtirnekorei von

LtzrMai 'ä Ilosmlmn
Aiiäbllä

empfiehlt sich zur , Anfertigung von

Drucksachen aller Art
als :

Tabellen , Rechnungen , Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Visiten -

Karten, Gratulations -Karten,
Verlobungs -Briefe re. rc.
Prompte Bedienung, billige Preise .

Rechnungsformulare , Schuld - und Bürgscheins ,
Lehrverträge , Mietsverträge re. stets vorrätig.

G
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Allein -Verkauf für Wildbad
Elster rronoä

. - ^ ^

^ ^ u. KlisLsr
W L 8 lni 86 d 68 >ViL88 y 1'

Zioksravt kürstlivbsr Häuser , vsltbsrübiut ärritliob ompkobtsnbei «ntLÜnäelsv , 8vb>va«l,6n Xuxev unck Olieckern , (bs-
s>o,ll vsvv naob äsm Rallen llaruit ^yvasvbsn ) ksinete»
unll billigstes Rsrküm .

In b' Iasob. L 40 u . 60 kkg .
Xllsiuvsrkauk kur TVilckbwll bei »F '

. ,W?.

Sensen, Sicheln, Wetzsteine,
Dung -, Ken - und Schüttelgnbeln

sowie

eiserne Rechen
empfiehlt

Wich . Wohnenberger .
Oruck und Benag du Beruh Hvswauu'schm Luchdiuünet in Luidbad, BeramwortNcher Skedakteur; E . Reinharsr daselbst
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